WERT-VOLL – Ethikunterricht und interkultureller Schulalltag 

am 15. Mai 2005 in Berlin   -  Dokumentation des Diskussionsforum                    

Veranstalter: Senatsverwaltung für Gesundheit, Soziales und Verbraucherschutz – Der Beauftragte des Senats für Integration und Migration, in Kooperation mit FORUM Gemeinsames Wertefach für Berlin, Werkstatt der Kulturen und radiomultikulti

Einführende Rede -  Walter Momper, Präsident des Abgeordnetenhauses von Berlin (S. 7-10)

…..

"Warum ist es wichtig, einen für alle Schülerinnen und Schüler gemeinsamen Werteunterricht einzuführen? Man muss überlegen, dass wir in Berlin mit Bürgerinnen und Bürgern aus rund 180 Nationen zusammen leben. In unserer Stadt sind ungefähr 130 verschiedene Religionsgemeinschaften beheimatet. Wir leben, wie man also leicht sieht, hier nicht nur in einer multikulturellen Gesellschaft, sondern eben auch in einer multireligiösen Gesellschaft. 

In einer so pluralen Metropole wie Berlin müssen wir eine zeitgemäße und wertebezogene Bildung anbieten. Es ist wichtig, dass die Schülerinnen und Schüler lernen, fremde Auffassungen und Lebensformen zu verstehen, zu achten und zu respektieren. Deshalb darf Wertevermittlung sich nicht allein im Religionsunterricht abspielen. Religionsunterricht ist, wie wir alle wissen, immer auch bekenntnisgebunden und das könnte bei der Vermittlung und Darstellung anderer Religionen und Weltanschauungen hinderlich sein oder den Blick einengen. 

Werteunterricht als Fach ist wichtig und gut, aber es sollte eines nicht verdecken, nämlich, dass Wertevermittlung in jedem Unterrichtsfach stattfinden muss. Das ergibt sich auch aus § 1 des Berliner Schulgesetzes. Das ist vor dem Hintergrund unserer eigenen Geschichte richtig. Dass es eine wertfreie Technik oder eine wertfreie Chemie oder Physik oder sonst etwas Wertfreies gibt, ist nicht so. Werteorientierung muss in jedem Fach integraler Bestandteil des Unterrichts sein. 

Die Frage ist auch nicht: Werteunterricht oder Religionsunterricht. Das ist ein von interessierter Seite konstruierter falscher Gegensatz. Auch nach der Einführung des Werteunterrichts bleibt der freiwillige Religionsunterricht an der Berliner Schule erhalten. Wir alle wissen das, aber von interessierter Seite wird der Eindruck erweckt, als ob der Religionsunterricht in Berlin abgeschafft wird. Ich möchte hier auch noch darauf hinweisen, dass in Berlin in jedem Jahr rund 50 Millionen Euro Steuermittel für den Religionsunterricht an der Berliner Schule -in erster Linie an die Religionsgemeinschaften ausgegeben werden. 

Das ist eine ganze Menge Geld und es ist mir deshalb auch nicht verständlich und es ist auch nicht fair, dass die Kirchen so tun, als ob sie aus der Schule verdrängt werden sollen. Das stimmt nicht! In der Grundschule bleibt der Religionsunterricht  - man mag das richtig oder falsch finden, aber erst mal ist das so -ohnehin das einzige Angebot dieser Art.  

Welche Werte sind es, die allen Schülerinnen und Schülern vermittelt werden sollen? Es sind natürlich die Grundwerte unserer Verfassung, unserer Gesellschaftsordnung, wie Freiheit, Gleichheit, Gerechtigkeit, Solidarität und Toleranz. Die Einführung des neuen Faches ist geboten, weil Entwicklungen in unserer Gesellschaft zeigen, dass in manchen Bereichen die Werte entweder verloren gehen, oder dass sie innerhalb der Gesellschaft und ihrer einzelnen Gruppierungen nicht beachtet und umgesetzt werden. Das bestürzende Beispiel dafür sind die sogenannten Ehrenmorde, die mit Ehre nichts zu tun haben, wie der kaltblütige Mord an Frau Sürücü. […]

